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Deutschlands Schicksalstag!
Am Sonntag , den 6. Juni , finden die Wahlen statt

für den ersten Reichstag der deutschen Republik. Man
kann die Bedeutung dieses Tages kaum hoch genug
einschätzen, er ist ein Schicksalstag für Deutschland.
Handelte es sich im Januar 1919, als wir zur ver-
faffunggebendenNationalversammlung wählten , darum,
ob es möglich sein würde, die Grundlagen für einen
Wiederaufbau des Reiches zu schaffen, so ist diese Frage
jetzt entschieden. In ungemein fleißiger Arbeit hat
die Nationalversammlung den Grund gelegt für den
Wiederaufbau. Alle Schmähungen, die das Parla¬
ment über sich ergehen lassen mutzte, können diese Tat¬
sache nicht aus der Welt schaffen. Die Verfassung
von Weimar  bildet den Grundstein  für das
neue deutsche Staatsgebäude . Am 6. Juni wird es sich
darum handeln, ob alle diese Arbeit, die geleistet wor¬
den ist, vergeblich sein soll. Deutschlands Leben steht
bei diesen Wahlen auf dem Spiel , es handelt sich um
Sein oder Nichtsein!

Die Wahl, die am 6. Juni vorgenommen wird, !st
in keiner Hinsicht mit den früheren Reichstagswahlen
zu vergleichen. Niemals ist einer früheren Wahl eine
derartige Bedeutung zugekommen wie der diesmaligen
Wahl. Der alte Reichstag hatte keinen Einfluß auf
die Zusammensetzung der Regierung. Die Minister
waren ausschließlich der Krone, nicht dem Volke ver¬
antwortlich, Sie mutzten abtreten, sobald sie das Ver¬
trauen der Krone nicht mehr besaßen, aber sie blieben
im Amt, auch wenn sie die Mehrheit des Parlaments
und des Volkes gegen sich hatten, solange sie nur das
Vertrauen der Krone hatten, die oft genug gegen Volk
und Volksvertretung regierte. Zwar erleichterte es
vielleicht diesem und jenem das Herz, wenn er aus Un¬
zufriedenheit liberal oder gar sozialdemokratisch
wählte. Tatsächlich aber war der Einfluß der Stimme
nicht entscheidend.

Anders liegen die Dinge heute. Die Stimmabgabe
bei der jetzigen Reichstagswahl ist entscheidend für die
Zusammensetzungder Regierung. Es ist nicht mehr
möglich, wie früher gegen den Willen des Parlamenrs
zu regieren, sondern aus den Mehrheitsverhältnissen
lm Parlament ergibt sich jetzt die Regierungsbildung.
Es entsteht daher die Frage, welche Regierung die
zweckmäßigste, welche überhaupt heute die einzige Re¬
gierung ist, die die Wiedergesundung herbeiführen
kann. In der Nationalversammlung hat die Pflicht die
Demokraten, das Zentrum und die Mehrheitssozialisten
zu einer Koalition zusammengeführt. Diese Parteien
haben die außerordentlich schwere Verantwortung als
Regierungsparteien auf sich genommen. Ganz zweifel¬
los wäre es für jede der Parteien angenehmer und
parteitaktischweit vorteilhafter gewesen, in der Oppo¬
sition zu bleiben. Regieren ist nie ein Vergnügen ge¬
wesen. ganz sicher ist es aber im heutigen Deutschland
eine der undankbarsten Aufgaben, die man sich vor¬
stellen kann. Trotzdem baben diese Parteien der Pflicht
gehorcht und sie haben sich über all das. was sie in man¬
chen Dingen voneinander trennt, auf dem Boden der
Demokratie geeinigt und haben so die Grundmauern
des neuen Staatsgebäudes errichtet. Wenn trotz der
angestrengten Arbeit der drei Verfassungsparteien
heute noch lange nicht alles so ist, wie wir es wünschen,
so ist hieran vor allem der Friede von Versailles schuld.
Ungeheuer sind die Lasten, die dieser Frieden, der
einem Krieg folgte, für den die heutigen Mehrheits¬
parteien nickt die Verantwortung tragen. Deutschland
auferlegt. Aus den Trümmern ließ sich nicht sogleich
wieder ein neues, mächtiges und prächtiges Gebäude
aufkübren. Trotzdem bätte vielleicbt noch mehr erreicht
werden können, wenn nicht die äußerste Linke und
ebenso die äußerste Rechte der Regierung bei ihrem
Bestreben, bessere Zustände zu schaffen, in den Arm ge¬
fallen wären.

Es kann daher nichts Törichteres geben, als nun
diesen Extremen die Stimme zu geben. Die Regierung
der Extremen von links wie die Regierung der Ex¬
tremen von rechts würden bedeuten: Bürgerkrieg und
Zerfall dos Reiches! Auch autzenvolitsch wird der Aus¬
fall der Mahlen von ausschlaggebender Bedeutung sein.
Wir sieben unmittelbar vor den Verhandlungen in
Sva . Die notwendige Milderung des Friedens von
Versailles kann nur auf dem Wege der gütlicben Ver¬
ständigung mit den übrigen demokratischen Völkern er¬
reicht'werden. Parteien , die heute noch mit dem Säbel
rasseln, hemmen den Aufstieg des Revisionsgedankens
und br'ngen so mit ihrer Politik dem Reich den schwer¬
sten Schlag.

Innen wie außenpolitisch vermag daher nur die alte
Koalitionsregierung die Gesundung des Reiches her-
beizufübrcn. Nun soll nicht geleugnet werden, daß
man auch als Demokrat nicht mit allen Teilen der
Koalition einverstanden zu sein braucht. Man darf
aber nie vergessen, daß in der Koalition jede der be¬

teiligten Parteien Opfer bringen muß. Es wäre
töricht nun aus Verärgerung zu der tatenlosen Opposi¬
tion überzugehen oder sich etwa ganz vom politischen
Leben zurückzuziehen. Am 6. Juni muß ieder deutsche
Mann und jede deutsche Frau an die Wahlurne heran¬
treten. Wahlrecht ist Wahlpflicht. Es geht um das
Leben Deutschlands, es geht um Sein oder Nichtsein.
Wer aber glaubt, daß die Demokraten in der Koalition
nicht genug erreicht baben, kann nur die eine Aufgabe
sehen: den demokratischen Flügel zü stärken. Der einzig
rettende Ausweg aus aller Not heißt: Demokratie!

Unsere Lage am Tage vor der Wahl.
? ? r‘ Berlin . 5. Juni . (Eig . Dradtbericht .) Die Aus-
brache des Relchswehrmiuisters mit den Kommandeuren
der Reichswehr hat das Ergebnis gehabt , auf das ieder . der
die Dinge unbeeinflußt von der Nervosität dieser Woche be¬
obachtet bat . gefaßt mar : Der Kavv -Butsch bat . was unser
Heer angeht , zu einer Scheidung der Geister und
zu einer  V e r u h i g u n g geführt . Man ist auch in den
Kreisen der Armee nun durchaus überzeugt , daß jeder Ver¬
such. eine Mlnderheitsberrschaft zu stabilisieren , zum völligen
Ruin fuhren müßte und der gerade Weg. der für uns der
verfassungsmäßige ist. der beste bleibt . Die Reichswehr ist
in der Hand ihrer Kommandeure und diese stehen hinter der
Regierung und treu zur Verfassung. Das gilt auch von den
Formationen , die in den letzten Wochen immer aufs neue
verdächtigt worden sind, gilt auch von Pommern . Ostpreußen
und Schlesien, wie wir denn überhaupt das Gerede von
Putschabsichten der Rechten in das Gebiet der Fabel ver¬
weisen möchten. Auch sie ist ernüchtert . Wäre sie. es nicht,
planten deutschnationale Kreise, wirklich mit Pulver . Blei
und Maschinengewehren die deutschen Geschicke nach ihrem
Geschmack zu orientieren , so würden die Gutsbesitzer kaum,
wie das zurzeit in weitem Umfang in den eigentlichen
Domänen des ländlichen Großgrundbesitzes geschieht. Haus
und Hof verlasien und in die Städte flüchten. Die Wabr-
heit siebt ein wenig anders aus . Sie fürchten  die un-
ruhevolle . stellenweise unheimliche Bewegung , die
durch die Landarbeiterschaft  gebt . Diese Be¬
wegung hat hier und da wohl auch Vorbereitungen zur Ver¬
teidigung und Abwehr getroffen , und in den Vorkehrungen,
denen eine sehr ernste Kampfbereitschaft auf der anderen
Seite gegenübersteht, liegt freilich eine nickt 8» unter¬
schätzende Gefahr : die Luft ist mit Ervlosiv-
stoffen geladen  und ein überspringen der Funken kann
leicht einen verheerenden Brand entzünden . Man soll nickt
vor der Zeit nervös werden. Aber man soll sich sogleich doch
auch die Lage klar zu machen versuchen, dann findet man am
ehesten den Entschluß, der am Wahltag nottut . Die
Reichswehr ist verfassungstreu  und in der Hand
der Regierung . Wenn es nur auf sie ankäme . , würde Herr
Dr . Eeßler vermutlich bald an dem Ziele stehen, das er sich
vorgesetzt hat : die Mehrheitssozialdemokratie mit dem
Offiziersstandvunkt auszusöhnen und in ihr Verständnis zu
wecken für dessen besondere Situation . An diesem Verständ¬
nis fehlt es. wie jeder Blick in die sozialdemokratische Presse
zeigt, noch ganz. Die Mehrheitssozialdemokratie ist. trotz¬
dem der Reichspräsident und die Hälfte der Kabinettsmit¬
glieder ihren Reiben entnommen ist. im Grunde Oppositions¬
partei geblieben und ist es jetzt mehr denn ie. Man kann
dazu mit Sicherheit darauf rechnen, daß die Sozialdemo¬
kratie nickt nur geschwächt, sondern daß sie auch radikalisiert
aus der Wablschlackt heimkebrt und so die Koalitions¬
bildung und das Regieren überhaupt ungemein erschwert.
Das ist die eine Gefahrauelle . Die andere sind die Parteien
der äußersten Linken und das treibende Holz, das in ihrem
Gefolge hinschwimmt. Wenn die Wahlergebnisie ihnen nicht
behagen, wollen sie ihr Glück aus die Spitze des Schwertes
stellen und noch>einmal . wieder einmal , es mit Butsch
und Aufruhr  versuchen . Die Unrvbenberde sind die
alten : Mittelsachsen, das flache Land in Pommern . Mecklen¬
burg und . wie uns versickert wird . Südholstein , wozu noch
die großen Städte kommen, wo auch leider Wallen sind. Im
Ruhrgebiet  schon deswillen , weil in dessen südlichem
Teil die Entwaffnung nur unvollkommen durchgeführt wer¬
den konnte. Aber auch in Berlin  haben dieser Tage jm
Rahmen einer svortlicken Veranstaltung die Kommu¬
nisten.  vielleicht waren auch Unabhängige dabei , eine Art
Felddien st Übung  mit Krankenschwestern usw. ausge¬
führt . die sie wohl kaum vorgenommen hätten , wenn für den
Kampf nickt die erforderlichen Wallen sicher wären . Gewiß,
in Berlin stehen drei Brigaden , die jeden Umsturzversuch mit
nachdrücklichster Energie Niederhalten werden . Ob aber
freilich die Truppenmackt für alle Aufrubrzentren aus¬
reicht. scheint uns dock einigermaßen unsicher. Dann aber
kann leicht eine der größten Gefahren Heraufziehen . Nach
der Balkanisierung der ehemaligen Donaumonarchie auch die
des Deutschen Reiches. In einsichtigen politischen Kreisen
gibt man sich kaum noch einem Zweifel darüber bin . daß mit
einem Norddeutschland, das auch nur vorübergehend dis
Räterepublik annebme . der deutsche Süden die Bande lösen
würde . Mit dem Süden würde aber dann , io fürchtet man.
auch der Westen gehen, und man hält es für keinen Zufall
daß Herr Dr . Heim  in den letzten Wochen io mächtig im
Rheinland agitiert hat . Das etwa ist. nüchtern und unver¬
eingenommen . auch ohne schönfärberiscken Optimismus ge¬
sehen. unsere Lage am Tage vor der Wahl . Und nun gebe
jeder bin und tue seine Pflicht!

Eine Wahlrede des Reichskanzlers.
8r . Berlin , 5. Juni . (Eig . Drabtbericht .) In einer

großen Versammlung in der ..Neuen Welt " sprach gestern
abend der Reichskanzler Müller . Er w a r n t e vor der
Gefahr von links,  die zu einem Abfall der Rhein-
lande und SLddei' tschlands führen könnte. Ernsthafter
glasbte er die Gefahr von rechts  bewerten zu müssen.
Eine spätere Koalition mit der Deutschen Volksvartei wies
Herr Müller glatt von der Hand . Nachdem Herr Müller
feine Rede beendet batte , mußte unter den fortgesetzten
Störungen der Kommunisten und Unabhängig «» die Per-
sammlung geschlossen werden.

„Spa die letzte eigentliche Friedenskonferenz.-
Umland . 6. Juni . Wie der ..Secolo " meldet , be-

morn in politischen Kreisen Englands die Konferenz
FrfiT» „ a r? l5 ?! e letzte eigentliche Friedenskonferenz . Dann
Me an Stelle des Obersten Rates der Bölker-

r r e *1 ’ ¥m die noch weiter umstrittenen Fragen
einer Mitteilung Bonar Laws im Unter-

deinrwortete dre englische Regierung nickt den Vor-
LniVlr'„>r ak <l-er .̂berste Rat in irgendeiner Form zu eineroauernden Einrichtung erhoben werde.

Zusammentritt des Bölkerbnudes.
Lo»d»n. 5. Jmit . Amtlich wird gemeldet : Auf Er¬

suchen der persischen Regierung wird der Völkerbund am
zh uni  S London zusammentreten zur Prüfung der inBersten geschaffenen Lage.

Dorten dementiert.
. mz. Mainz , S. Juni . (Havas .) Dr . D orlen de  m e n-

t i e r t die ihm vom ..Ercelsior " in den Mund gelegten Äuße¬
rungen . (Stehe Nr . 256 des .LLiesb . Tagbl ." vom 4. Juni .)

Der Abbau der Zwangswirtschaft.
^ .tne- Berlin, 5. Juni. Nach Mitteilungen aus dem
Neichsmliirsterlum für Ernährung und Landwirtschaft über
ben Abbau der Zwangswirtschaft  werden vom
L Juli ab aufgelöst:  der Kriegsausschuß für Kaffee.
Tee und deren Ersatzmittel , die Kriegskakaoaesellschakt. Die
Kriegsnahrmittelgesellschaft hat ihre Tätigkeit so weit ab-

aut . da!; ihre Liquidation in wenigen Monaten beendet
jft- RMMelle für Gemüse und Obst wird bis zum
1. August ihre bewirtschaftende Tätigkeit ganz eingestellt
haben. In Verbindung mit der Auflösung wird die Ein¬
fuhr von rrischem Obst sofort freigegeben:
Ausnahmen bilden Lurusobst und Südfrüchte . Die E i n -
fuhr von « rifchgemüfe  soll spätestens vom 28. Juni
ab erfolgen, wobei ebenso wie bei Obst Vorbehalte über
Einfuhrbewilligungen und andere Formalitäten nickt ge¬
macht werden, « einer wurde die beschleunigte Auflösung
der Relchsoerteilunasstelle für Nährmittel und Eier
angenommen, und weiter anaeordnet der beschleunigte Ab¬
hau des Reichskommissariats für Fischversorgung.
Hinsichtlich der Neuregelung der Fifcheinfubr schweben Ver¬
handlungen . Die Zentralstelle zur Beschallung von Heeres-
veroflegung hat ihre Tätigkeit am 31. Mai eingestellt und
wird bis zum 15. August fo weit aufgelöst lein , daß nur noch
eine kleine Abwicklungsstelle übrig fein wird . Uber die Neu¬
regelung der Fettwirtschaft  sind Verhandlungen im
Gange. Im Zusammenhang damit wird der beschleunigte
Abau des Reichsausschusses für LIe und Fette erfolgen.
Die Reichsstittermittelstelle ist vollkommen aufgelöst. Die
Geschäfte sind von einer besonderen Abteilung der Bezugs
verernlgung der deutschen Landwirte übernommen worden.

Im Zusammenhang mit dem Abbau der Zwangswirt¬
schaft ist endlich auch die Neuregelung der Kar
toffelversorguna  zu crwäbnen . bei der eine wesent-
licke Lockerung der bisherigen Zwangswirtschaft eintreten
soll. Die Sicherung für die Versorgung der städtischen Be¬
völkerung liegt hier bei den Städten selbst, die svätestens
ms lg . Juni ihren Bedarf anzumelden baden , sofern Ne be¬
liefert werden wollen . Der Abschluß von Lieferungsver¬
tragen erfolgt auf Grund dieser Anmeldung.

Günstige Ernteausfichten.
Lr . Berlin , 5. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In einer

Unterredung mit einem Mitarbeiter des .,V. T ." bezeichnet?
der preußische Landwirtschaftsminister  die
Ernteausfichten als günstig . Zum mindesten würden wir
mit einer befriedigenden Mittelernte  zu rech¬
nen haben . Herr Braun  ist im übrigen für den Abbau
der Zwangswirtschaft,  namentlich auch bei der
Fleisckbewirtlchaftung.  die praktisch ia ko gut wie
gar nicht mehr existiere.

Schwere Plünderungen in Quersurt.
njz. Berlin . 5. Juni . Aus Querfurt  berichten ver-

schiedene Blatter , daß auf Veranlassung von sogenannten
Aktionsausschüssen durch bewaffnete Banden aus Naum¬
burg eine Entwaffnung der Einwohnerwehr
erfoigte. An der Entwaffnungsaktion nahmen auch die Land¬
bewohner teil , namentlich die Industriearbeiter . Die Weg¬
nahme von Lebensmitteln wurde in großem Umfang ver¬
übt : ebenso wurden schwere Plünderungen und
Erpressungen  begangen . In einem Falle handelte es
sich um 30 066 M. Als die Reichswehr anrückte, verschwand
die Bande unter Mitnahme von Reitpferden , die indessen
später den Besitzern wieder zugestellt werden konnten.

Die Aufenthaltsbeschränkungenin Süddeutschland.
IV. T.-L. Berlin , 4. Juni . Die ..D. Alld . Ztg ." erfährt

von unterrichteter Seite : Die vreußische Regierung setzte sich
gestern mit der Reichsregierung in Verbindung , um über
die Abstelluns der Mißstände  aii beraten , die sich
aus den Aufenthaltsbeschränkungen für Norddeutsche in den
süddeutschen Sommerfrischen ergeben.

Die Möglichkeit eines Krieges zwischen Schweden und
Finnland.

mz.  Selfingfors . 5. Juni . Man rechnet mit der Mög.
lrchkert eines Krieges mit Schweden wegen der Aalands.
inseln.  Finnische Kreise verpflichteten die finnische Regi»
rung m ihrer Mehrheit . Vorsichtsmaßnahmen zu treffen.

Teheran nicht durch die Bolschewiken besetzt.
w . T.-B. London. 4. Juni . (Reuter .) Der persische

Minister des Äußern erhielt ein Telegramm aus Teheran,
das der Schab gestern in Teheran eingetrollen ist. — Der

der Besetzung Teherans. durck die Bolschewiken
ist unrichtig.
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Wiesbadener Nachrichten.
Evangelische Bezirkssynode.

Die dritte  Plenarsitzung der außerordentlichen Be-
lirkssynode begann am Freitag , den 4. Juni , vormittags
9 Uhr, im Sitzungssaal des Landeshauses . Auf der Tages¬
ordnung steht als erster Punkt : Berichterstattung der Ver-
fafsungslommi ston. Die Kommission, die sich erneut mit
der Frage der Wablkreiseinteilung beschäftigt hat . schlägt
die Einteilung des Bezirks Wiesbaden in 8 Wahlkreise vor.
Der Vorschlag begegnet vereinzeltem , aber starkem Wider¬
spruch, da der Vorschlag den Schutz der Minoritäten zu
rrenig gewährleiste . Von verschiedenen Seiten wird darauf
bingewieien . daß auch bei der Einteilung in 8 Wahlkreise
die Minoritäten berücksichtigt werden könnten. Die Abstim¬
mung ergibt Annahme des Vorschlags der Kommission mit
41 Stimmen . Die 8 Wahlkreise setzen sich folgendermaßen
zusammen : 1. Wiesbaden - Stadt  mit Langenfchwal-
bach. 13. Stimmen : 2. Wiesbaden - Land  und Wallau.
8 Stimmen : 3. Cronberg , 9 Stimmen ; 4. Homburg , Usingen.
Idstein und Kirberg , 9 Stimmen : 5. St . Goarshausen.
Nassau. Nastätten und Diez . 9 Stimmen : 6. Weilburg.
Runkel . Selters und Marienberg . 11 Stimmen : 7. Herborn
8 Stimmen : 8. Biedenkopf und Gladenbach . 8 Stimmen . Der
Entwurf eines Kirchengcsetzes wird sodann mit weiteren
geringen Abänderungen in den einzelnen Paragraphen und
im ganzen von der Svnode angenommen . Der zweite Punkt
der Tagesordnung betrifft die Ersatzwahl für die ausgeschie-
denen Mitglieder des Snnodalaus 'ckuffes. Für den ver¬
storbenen Dekan Schmidtborn wird Dekan Profesior
D. Haußen (Herborn ) gewählt , für den aus dem Bezirk ver¬
zogenen Cvmnastaldirektor Hafner Bürgermeister Scheuern
(Tiez ). Nach einem kurzem Schlußwort des Herrn Präses
der Svncde , indem er unter anderem daran erinnert , daß
die Beratungen der Snnode vielleicht zum letztenmal unter
der Geltung der Kirchengemeinde - und Synodalordnung,
die jetzt Jahre im Bezirk in Kraft lei. stattgefunden
hätten , findet die außerordentliche Bezirkssynode um
11% Uhr ibr Ende . _ Pfarrer D.

— Tie Tarifpreise für Lieferung elektrischer Arbeit stnd
nach der Bekanntmachung des städtischen Elektrizitätswerks
(stehe Anzeigenteil ) mit Rücksicht aus die fortwährende
Steigerung der Gestehungskosten für Mai auf 2 M . für
Lichtstrom und 1.20 M . für Kraftstrom und für Juni auf
2.30 M . bezw. 1.40 M . je Kilowattstunde festgesetzt worden.

— Der letzte Wahlavvell der Deutschen demokratischen
Partei . Heute abeud 8 Ubr wird im Paulinen-
schl ö ß cke n Herr Pfarrer P h i l i v v i noch einmal zu
seinen nassauischen Wählern sprechen. Vorbei wird Herr
Parteisekretär Lemmer  das Bekenntnis der Jugend zur
Demokratie begründen.

— Deamtenausschub der städtischen Beamten . Nunmehr
ist auch sür die städtischen Beamten und dauernd Angestell¬
ten ein Vcamtenausschuß ins Leben getreten . Er umfaßt
stmtliche städtische Verwaltungen einschli Kurorchester und
besteht aus 18 Mitgliedern , die sich gleichmäßig auf alle
Beamten - und Angestelltengruvven verteilen . Es ist zu
hoffen, daß der Ausschuß seine Täiigkeit sowohl im Inter¬
ests der gesamten städtischen Beamtenschaft als auch im In¬
teresse der Verwaltung unbeengt und nutzbringend entsalten
kann. Insbesondere ist zu begrüßen , daß nunmehr eine
Stelle geschaffen wurde , die berufen ist. nicht nur das Ver-
travensrerhöltnis zwischen der Behörde und dem Beamten-
körver zu pflegen , sondern auch etwaige Wünsche usw. der
Beamtenichait vorzutragen und zu vertreten.

— Preußisch-süddeutsche Klassenlotterie . Die Ziehung
der 5. Klasse 241. Lotterie — Haupt - und Cchlußziehung —
ist beendet . Die Auszahlung der kleineren Gewinne erfolgt
nach Erscheinen der amtlichen Gewinnliste , voraussichtlich
vom 14. Juni ab . die der höheren Gewinne von 1000 M. ab
acht Tage später . Die Erneuerung zur 1. Klaffe der neuen
Lotterie bat bis spätestens zum 21. Juni zu erfolgen.

— Das Große Los in der Preußisch-Süddeutschen
Klaffenlotterie ist in einer Abteilung nach Wittenberge ge¬
fallen . Es wurde dort in Achteln gespielt . Pier Besitzer
solcher Losanteile sind ehemalige französische Kriegsge¬

ngene.
— Eine Ladrndiebin ist in der Person einer Ealizierin

sestgenommen worden . In ihrem Besitz befanden sich: ein
Karton mit 18 Paar Damenbandschuhen in grau und schwarz
ohne Finger , mit Spitzen : ein Karton mit 5 Paar schwarzen
Handschuhen mit Spitzen , verschiedene unechte Broschen.
Ringe . Anbänger . Kettchen und Nadeln für Umlegekragen:
ein Paar neue Kinderbandsckuhe , fingerlos : zwei gebrauchte
weiße Kinderkragen , nach deren Eigentümer geforscht wird.

— Eirbruchsdiebttahl . Während der Nackt zum Fron-
leicknamstag wurde auf ganz raffinierte Art und Weife in
die Verteilungsstelle des Konsumvereins für Wiesbaden und
Umgegend an der Ecke der Schwalbacher - und Mauritius¬
straße eingebrochen. Die Einbrecher schleppten mit fort:
30 Meter Hemdenstoff. 70 Damenhemden . 5 Meter weißen
Blusenstoff. 35 Meter blauen Battiststoff mit weißen Tupfen,
9 Meter weißen Vattist . 2 amerikanische Wolldecken. 12
Trägerschürzen, mehrere Hosen und Unterhosen . 27 Dosen

fa

Eorned Beet . 40 viertel und 5 halbe Pfund Kakao. 17 Dmen
- _ stiEiak . 96 Stück Toilettenseife . 10 Piund
Der aesawte Wert der gestohlenen Waren beläuit sich

Milch. 14, Flaschen Kognak. 96A,,Cl¬

aris 8000 M.. wodurch der Konsumverein , der sich hauptsäch¬
lich aus Arbeiter - und Kleinbürgerkreiscn zusammensttzi ge¬
schädigt wird . Es ist ein Zeichen der Zeit , daß sich dir Diebeauch durch solche Umstände von ihrem unsauber ->n Handwerk
nicht abhalten lallen.

— Eine blutige Straßenszene . Heute vormittag gerieten
in der Schwalbacher Straße zwei Fuhrleute , die früher zu¬
sammen gearbeitet batten , miteinander in Streit , in denen
Verlauf der eine einen Mellerstich in den linken Unterarm
erhielt , die seine Überführung ins städtische Krankenhaus not¬
wendig mawte.

— Volkslefehave . Im Monat Mai betrug die Zahl un¬
serer Leser 1462. die unserer Leserinnen 317.

- Kurhaus . Morgen Sonntag findet um 1114 Uhr vor-
mittaas ein Promenadekonzert der Kavelle des Wiesbadener
Mustkvereins im Abonnement im Kurgarten statt . — Das
Abendkonzert des Kurorchesters ist als ein Operetten - und
Walzerabend vorgeseben. — Der nächste Tarn -Tee ist sür
Montag kommender Woche von 4 bis 614 Ubr vorgesehen.

— Kleine Notizen. ..Ser Mens  ch". unter diesem Titel
ist hier . Marktstraße 26. eine anatomische Ausstellung im
Saale ..Zu den 3 Königen " eröffnet . Die Sammlung ist von
medizinischen Autoritäten begutachtet , der Besuch empfohlen.

Bsrkerfcht « iik>«r Knnst , DorlrSA « tut » BerManbtvo
* Nallauisches Landestheater . Sonntag , den 6. Juni,

nachm., bei ausgeh. Ab.. Sondervorst , s. d. Gewerks hatten:
Die drei Zwillinge ". Ans. 2)4 Ubr . Abends . Ab. 0 : „Tste
Fledermaus ". ..Eisenstein " : Kammersänger H. Hensel a. E.
. nf. 6)4 Ubr. Montag , den 7., Ab. D. zum erstenmal : „Der
Herr Senator ". Lustsoiel in drei Aufzügen von Franz von
Scköntban und Gustav Kadelburg . Ans. 7 1Tt~ D^ nstag.
den 8.. Ab. 6 : „Der Ring des Nibelungen ". 3. Tag : „Götter¬
dämmerung ". Anf. 8 Uhr . Mittwoch , den 9.. aufgeh. Ab.,
Sondervorst . : ..Der Waffenschmied". Ans. 7 Uhr. Donners¬
tag . den 10.. Ab. A : „Manon ". Anf. 6 Uhr. Freitag , den
11.. aufgeb . Ab.. Sondern - '-p ■ ,md Liebe". Anf.
" 't. sthr . Samstag , den 12.. Ab. B : „Die M
Nürnberg ". Anf. 5 llbr . Sonntug . oen 13.. nachm., aufgeh.
Ah.. Sondervorst .: „Der Herr Senator ". Auf. 3 Ubr. Abends:
Ab. I>: ..Mignon ". Anf. 7 Pt . — Am Montag gebt zum
erstenmal „Der Herr Senator " . Lustspiel in drei Aufzügen
von Franz v. Scköntban und Gustav Kadelburg . in Szene.
Die Besetzung ist folgende : „Senator Andersen" : Mar
Andriano . „Oskar " : Karl Ludwig Mebl . „M -ttelbach" :
Bernhard Herrmann . „Dr . Steiner " : Guido Lebrmann,
.Dr . Gehring " : Walter Steinbeck. „Frau Anderten" : Amalle

Laudien . „Steffi " : Helga Reimers . Agatbe " : Jutta Versen,
„Sovbie " : Friede ! Wellboff . Das Werk ist van Regisseur
Wittmann in Szene gesetzt. (Ab. V. Anf. 7 Uhr.)

* Residenz-Tbeater . Sonntag , den 6. Juni , nackm. 3 Uhr.
halbe Preise : „Sckwarzwaldmädel " . Abends 7 Uhr : „Die
Frau im Hermelin " . Montag den 7.. 7 Ubr : ..Oraheus in
der Unterwelt " . Dienstag , den 8.. 7 Ubr : „Das Elücksmädel".
Mittwoch , den 9.. 7 Uhr : „Ihre Hoheit — die Tänzerin ".
Donnerstag , den 10.. 7 Uhr : „Orpheus in der Unterwelt ".
Freitag den 11.. 7 Uhr. einmaliges Gastspiel des Neuen
Theaters . Frankfurt a. M .: ..Judiths Ehe . Samstag , den
12.. 7 Ubr . zum erstenmal : „Liebe im Scknee". Operette in
drei Akten von Ralph Benatzky und Willy Prager . Musik
von Ralph Benatzky. Sonntag , den 13.. nachm. 3 Ubr . halbeSreise: ..Das süße Mädel. Abends7Uhr: „Liebe imcknee . \

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein verwegener Postrarrb.

Dz.  Dingen . 5. Juni . Um %1 Uhr drangen , als sich drei
Beamte zum Abfertigen des Nachtzuges  nach dem
Babnbof begeben hatten , in das hiesige Postgebüude vier
vermummte Männer ein . überwältigten  den dort
diensttuenden Obervostschafsner.  kneb iten ihn
und raubten drei Eeldkisten mit insgesamt 224 800 M. In¬
halt . um alsbald wieder zu verschwinden. Die Täter sind
mittels Nackschlüllels vom Garten in das Postgebäude einge-
drungen . In der Rabe der Eilgutabfertigung scheint den
Räubern dre größte Kiste zu schwer geworden zu sein, d-nn
heute früh wurde dort von einem Bahnbeamt '-n die Kiste
mit 200 000 M . unversehrt aufgefunden . Die beiden übrigen
Kisten mit 24 800 M . fehlen noch. Der auf die Sour gesetzte
Polizeihund verfolgte die Täter bis zum Bahnhof Binger
brück. Nack der ganzen Art der Ausführung des Raubes
scheint es sich um ortskundige Personen gebandelt zu haben

HandeSsteil,
Berliner Börse.

mz. Berlin, 4. Juni. Da die Börsengestaltung jetzt in
der Hauptsache von der Bewegung des Marknurses be¬
stimmt wird und dementsprechend auch die Auslands¬
devisen starken Schwankungen unterliegen, war die allge¬
meine Stimmung heute wieder schwächer, weil die Aus¬
landsdevisen infolge des Steigens der Mark einen wesent¬
lichen Teil der gestrigen Kursbesserungen wieder hergtb n
mußten. Immerhin bot die Tatsache der Vermeidung des
Bankbeamtenausstandes eine gewisse Widerstandskraft, so
daß auch später leichte Kurserholungen zu verzeichnen
waren. Die Kurseinbußen betrugen in der Regel etwa
F. Pro/ ., über diesen Satz hinaus gingen  sie nur bei wenigen

Papieren, doch waren Valuta- und Auslandspapiere sowie
am Rentenmarkte Mexikaner und Anatolier stärker rück¬
gängig. Deutsch-Obersee verloren ca. 50. Steaua Roniana
120. Abgesehen hiervon waren für einige wenige Montan-
und Elektrizitätsaktien Kursbesserungen festzustellen . Das
Geschäft hat von seiner gestrigen Lebhaftigkeit wieder er¬
heblich eingebüßt . Am Rentenmarkt war nichts von Be¬
deutung zu melden.

Kurse vom 4. Juni 1320.
Dir. Bank - Aktien. In",
10 Berliner Handelsges. 183 .90
7 Commerz .- u. Disc .-B. 163 .90
6 Darmatädter Bank . . 154 50

12 Deutsche Bank. 263 00
9 Disconto - Commandi'v 133 .25
7 Dresdner Bank . . . . 163 .0 J
7 Mitteld . Creditbank 154 .00
5 Nation .-B. f. Deutsch? 137 .83
6 ’A Oesterr . Kredit -Ana*. 99 75

5. 29 Reiclisbank . . . . 132 00

io
15
10
10
12
12
5
5

14
7>/»

15
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
2ö
0

17
0

16
17
2
5
8

Industrie-Aktion
Albert , Cham. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg Elektr .-Ges . .
Bergmann , Elektri *.
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . .
JBoehumer GußataM
Brauerei SchultheiB .
Buderus Eisenwerk©
Beton - u. Monierbeu .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke
Dtsch .-Uebers .-E’ekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielef . Sil .
Dtsch . Waff . u. Mu» .
Daimler Motoren . ..
Deutsche Erdöl -Ge*.
Elberfelder Farbealt,
Eschweiler Bergw . ..
Friedrichshütte . . . .
Felten & GuiUeaum«
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirch . Bergw . ,
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hindr . Auff ermann .

549 . 50
21 j .00
2 i  L. O
2 7 . *0
21 >. 00
40 . 50
3 3 J. 00
2 42 . . L
2 5,2. 50
24.7 . 50
22 .00
280 .00
40 .00
735 . JO
302 . 0 )
SS f.OO
3 29 . 50
217 . 5
710 .0J
3 i4 .00
315 .00

00.00
392 .00
1/4 .5 0
301 .00
273 .00
296 .0 >
330 .00
2 51 .00
220 .25

Div.
0
0

100
30
17
15
8
6

12
20
6
6

14 '
17
14
8

25
14
12
6
9

150
20

8
12&V*
20
20
1510
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hobenlokewerke . . .
Hösch Eisen u. Stab'
üse Bergbau .
Königs- u. Laurahütte
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulos« .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyer u. Co. . •.
Lauelikammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstefn u. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Ft tellanf . Kahla . . .
RositaerZuckerrafL ,
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuekert Elektri «.
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahn ?««.
Verein . Glanzstoff -P
Varziner , Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . 1
Hamb .-Amer.-Ptketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie !. . •
Otavi Minen . . . . . . .

Oenusscheine . . . .

Inv,
173 .75
30 ' . 51
32 >.75
193 .03
36 3.03
202 .00
48 3.00
172 .50
263 . 30
21 ' .00
2 91 .50
321 . 00
13 8. 33
2 21 .0 3
40 LOO
2 45 . 00
9 9 .50
3 30 .00
1 >0 .00
33 3.0 0
303 .00
270 . 25
2 4 >. 50
2 49.00
2 ;o .oo
17 .75
291 . >0
113 . 03
35 3. 30
23 >. )0
3 5 . 30
2 iJ .OD
5 33 .5 0
354 .30
162 . 83
232 . 00
165 . 30
5 31 . 25
799 .30
64 7.50
449 .00

Erneute Besserung des Markkurses,
mz. Mainz. 4. Juni. Der Stand der Mark bessert sich

wieder , der gestrige Rückgang ist bereits teilweise wieder
ausgeglichen , zum Teil schon überholt Die Schweiz
meldet die Mark heute mit 13.05 (gestern 12.35). Stock¬
holm  mit 11% (11). Paris  bei Anfang mit 30. bei Schluß
mit 31 (gestriger Schluß 29). In Amsterdam  stieg die
Mark heute wieder von 5.95 auf 6.80 (vorher 6.40). In
Berlin  wurden die Auszahlungen für Ausland zum Teil
ziemlich beträchtlich wieder herabgesetzt. Amsterdam von
1630 auf 1475, Schweiz von 805 auf 725. Paris von 342%
auf 310. London von 176 auf 160 und New York von 44.90
auf 40.75.

U ff #

«ichr genug Sr, Elend »?
3t ;jch noch XörcLiklacur und
Völliger  Unkrrgang?

SLsLMt
klnr ein,  Rerrungr

tt

F 200a

Oie Steuerlast erdrückt uns!
Warum?

Weil wir zahlen und büßen müssen für d:e finanzielle
und politische Mißwirtschaft der Rechtsparteien
während des Krieges. Ihnen keine Stimme mehrl
wählt Deutsch -demokratisch
wählt die Liste Schücking —PhiSippi!

r787

Nie Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
Hauvtschriftkeiter: tz. SekNa,.

r ^ antwortlich für den politischen2 eil; F. Günther : sür den Unter
da!i>u>6»l-C L. o. 0i au n 3 o cf; für de» lotalen und provinziellen Teil
sowie Gertchtriaal una Handel: SB. Ct«, ,ür die An,eigen und

I D. E. L, tausch , lämtit t) i*i iUteiÔn « i.
Drucku. » erlag derL. Schellender, 'schen Hosbuchdruckere, ln Wte»d»»eu

Sprechstunde der SchctfUeUung tL bis l Uhr

Französische Aoinödie inr Nassauischen
Landestheater.

Mokiere und Beaumarchais an einem Abend. Der Dich¬
ter des siebzehnten, der vielgewandte Macher des achtzehn¬
ten Jahrhunderts . Ein ernstes , sittliches, im Innersten
tragt des Tichterleben — und abenteuerndes , in allen
Sätteln gerechtes Glücksrittertum . Ein echter Revolutionär
— und ein koketter Verspotter der Adelsklasie : mehr Hof¬
narr als Spötter . Man weiß , wie ungeiäbrlich solcher Spott
ist. wie gern sich ein luxusgäbnendes Publikum einmal die
sogenannte ..Wahrheit " sagen läßt . Wir haben es im eige¬
nen Hauie des öfteren erlebt . Die großen -Herren und
Damen , die „Ke mariage de Figaro “ im Königlichen Schlosse
zu Trianon sich allerhöchst selbst voripielten . waren kaum
düpiert , da sie iu dem Stück nicht mehr als ein amüsantes
Lustspiel empfanden , eine Fortsetzung des voraufgegange¬
nen „Barbier de Sevilie", in dem von revolutionärer Ab¬
sicht noch kein Hauch zu spüren war . wo Gras Almaviva noch
ein sympathischer Bonvivant ist. Figaro nur der tief er¬
gebene. gerisstne Diener , wie ein liebesühlender ..Gras " ihn
eben von Rechts wegen haben muß. Der eigentliche gute
Wurf Beaumarchais ' ist ja eben dieser ..Barbier von
Sevill « ". die erste  Figarokomödie , mit dem Tyvus gewor¬
denen Allerweltseinseiier und den komischen Gestalten des
Bartbolo und Balllio : der zweiten jedoch war die Revolu¬
tionsmarke aufgedrllckt. willkürlich , nach meiner Über¬
zeugung nachträglich — denn gewiß sollte aus dem
jus primae noctis -Motiv ursprünglich nur die pikante
Lust'pielsicelle gebolt werden , keineswegs politischer Dyna¬
mit — Herr Beaumarchais aber wurde damit unsterblich.
Der seltene, vielleicht einzig« Fall , daß eine „Fortsetzung",
die Auvschlachtung eines Erfolgs , zum neuen größeren Er¬
folg führte . Dem deutschen Empfinden aber sind und
bleiben — trotz Mozart und Rossini — diese Figaros und
ihre Umwelt exotisch-fremd.

Was keineswegs besagen soll, daß di« gestrige Ausfüh¬
rung des „Barbier " nicht wiederum „scharmant" gewesen
sei. daß eingeborene französische Theatergrazie uns nicht

wieder hohes Vergnügen bereitet habe . Herr Henri
Beaulieu  vom Odeon erschien diesmal , als ehrsamer
Sevillaner Barbier , nett  glaubhafter denn als gräflicher
Kammerdiener und Bräutigam der reizenden Suzanne —
trotzdem er in der obligaten Figaro -Beweglichkeit arg be¬
hindert war . Bartbolo . nämlich, war zu Beginn vor dem
Vorhang erschienen und hatte mitgeteilt , daß Eollege
Beaulieu in der vorgestrigen Vorstellung einen Unfall er¬
litten habe , die heutige aber freundlich und vllichtgetreu
doch ermöglichen welle — und daher um Nachsicht bitte . Und
so sahen wir denn einen Figaro , der labmte . am Stock ging
und behende Abgangs 'vrünge auf einem  Bein vollfiibrte:
„hickelte". wie man in Wiesbaden sagt. Der treffttcken
Leistung tat es keinen Eintrag . Beller ein lahmendes Bein
als lahmende Rede . Und das Zusammensviel war wieder
von einer Behendigkeit und Sauberkeit — über jedes Lob.
Schade, sebr schade, daß unsere einheimischen Darsteller diese
Aufführungen versäumen . Hier gibt es. wie ich schon früher
sagte, zu lernen — und prendre ?on bien oü oir le
trouye ist kein übler Grundsatz. Nichts für ungut.

Wie ganz anders , indesien, als Beaumarchais berührt
uns Moliere . Um wieviel tiefer , voller , näher iüblen wir
diesen groben, ja . zweifellos , größten französischen
Poeten . Wäre eine vollwertige . Moliöre -llbersetzung
möglich. — es scheint, sie ist es nicht — französi¬
sches und deutsches Jhiom widerstreben einander zu heftig —.
so könnte Moliere ganz der Unsere, könnte zum deutsitzen
Dichter werden . Wie es Shakespeare wurde : weil deutsche
und englische Sprache in ihrer Verwandtschaft genügend
deckende Übertragung gestatten Molieres Geist und Humor,
Molieres reine Sachlichkeit . Molieres kerngelunde. gütige.
Alles versiebende. Alles lächelnd verzeihende Seele steht
deutschem Empfinden , da . wo es am reinsten ist. sehr nahe.

Und war ' es selbst in einem noch aus der Zeit der
Jugend und Unreüe stammenden Werk wie diesem
„Oepit amoureux ". Cine törichte, für die damalige Zeit
konventionelle und überabgebrauchte Fabel liegt dem
Original zugrunde . Zum tausendsten Mal das als Mann
verileidcte Mädchen . Verwechselungen und Mibverständuiffe.
heimliche Trauung , daraus entspringende Rätsel und UnLe-

greillichkciten — unbegreiflich nur sür die Beteiligten —.
Eifersucht , empörte Väter , langatmige Erklärungen . . . Man
kennt dies Alles zum Überdruß . Und doch und dock: wieviel
echte Lielesvirchrligle . wieviel menschlich Empfundenes,
wieviel innerlickst komische Situation , wieviel tiefer Witz,
wieviel gute , schlagende Worte!

Blutwenig nur von dem Allen , allerdings , gab es gestern
zu stben. Hier war nickt nur ein Bein zu wenig , hier waren
Arm und Bein und Rückgrat amputiert . Aus den fünf
Akten Molieres waren zwei, eigentlich nur einer geworden.
Das will sagen : es waren überhaupt nur ein paar Szenen
aus dem Ganzen herausgebrocken und ziemlich unorganisch
aneinankergesügt . Und trotzdem: diese Szenen — nament¬
lich di« des Liekesvaares . das fick trennen will , sich die Ge¬
schenke an die Köpfe , die Liebesbriefe zerlchnippselt vor die
Füße wirft , und doch nickt auseinander kann —. diese weni¬
gen Krstvroben waren hübsch, lustig und fast rührend.

Als erouickend komi cke Natur zeigte sich hier Herr
Groue,  der 'ckon vorher aus dem Bosilio einen Menscken
gemacht hatte . Und von großem Liehbabergtanz 5>err
Jaccues E u i l h e n e. der Almaviva im „Barbier ". Beide
von der Gomedie.

Das Saus war schwach besetzt. Man sollte uns wieder
einmal einen modernen Autor 'vielen . Gelten Dumos ftts
und Sardou für ganz ve-altet ? Dann Bfon Maurice
Donnay , Abel Hermant , Henri Bernstein . Capus . . . ho

■Kleine Lbrcmik.
Tbeater und Literatur . Tie Wiener  Kammersviele

brachten die Urausjubrung von Felix Dörrmanns  seit
25 Jahren r erbotener Komödie „Zimmerherren ". Die
frühere Zen ur batte an der Derbheit der satirischen Erotik
Anstoß genommen , mit der hier das Börhältnis zwischen
Zin n erbenen . vermieicuden Masseusen und Hebammen be¬
handelt wird . Das lustige Stück wurde nach der norsicktig
mildernden Aufführung mit Beifall und Zischen ausgenom¬
men. — Heinrich Mann  bat ein neues Drama „Der Weg
zur  Macht " vollendet , das dir Gestalt Napoleons zeigt,
wie er aus der französischen Revolution aufsleigi . um sie zuüberwinden
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LmOffoeckiliiüg fiit ZMallichUW.
Die Inhaber der Brennstosikarteii für Zentra !.

Heizungen, welche die Karten bis znm 1. Juni I92V
denn Majch nenbauamt abgeliefert haben, können die für
dre Heizperiode 19-. 0/21 gültigen Brennstoifkarten von
Dienstag, den 8. ds. Mts , ab beim städt. Kohlenamt.
altes Museum. 1 Stock rechts, in Empfang nehmen.
Die Ausgabe der Karten erfolgt gegen Vorzeigung des
HaushaÜsauswUsee. <Bei Behörde, und Anstalten gegen
Vorzeigung ei er Bescheinigung.)

Ter Termin für die Verteilung der Karten , welche
erst nach dem I. Juni beim Ma 'chiuenbauamt abge>
liefert wurden, wird noch bekannt aemacht.

Aus die neu ausgegebenen Karten kann die I . Kok»,
rate aeliefert werden. F392

Wiesbaden , den 5. J uni 1920. Der Magistrat.

E« mg ier IgWmle fdr fletmz
elellriwer litseit.

SRit Rücks ch auf die fortwährende Steigerung der
Vestehungelosten snd durch Beschüsse der städtischen
Körperschaften die Tori 'preiie für Lieferung elektrischer
Arbeit wie folgt festgesetzt worden: F231
. . Ä für Mai d. I . für Juni d. I.
Lichtstrom,eKilowattstunde Mk. 2.— Mk 2 30
Kraftstwinje „ „ 1.20 1.4O

Wiesbaden , den 4. Juni 1920. F 231
_ _ Städtisches Elektrizitätswerk.

Stammholz-Versteigerung
Mittwoch , »en 16. Juni 1920, werden aus dem

hiesigen Gemeindewald nachstehende Holziortimente ver-
steigert:

1. ,2 Stück Kiefern-Stämme , 40—49 cm Durchmesser
2 Festmeter enth.;

2. 41 Siück Kiefern-Stämme , 30—39 cm Durchmesser.
26 67 Feltmeter enth.;

3. 139 Scück Kiesern- Stämme, 26—29 cm Durch-
weiser, 65,52 Festmeter enth.;

4. 982 Stück K efern-Stämme , unter 25 ern Durch¬
messer, 257.01 Festweter enth.;

5. 692 Sti ck Kiesen-Gruvenholz, 117.24 Festmeter;
6. 24 S ückK efern-Derbstangen, 3,00 Festmeter.

Die Z sanrmenkunft ist vormitta s 8 Uhr auf der
stirchschneise an der Langzwergschneise bei Abt . 16
8 druckte Verzeichnisse können von uns bezogen werden.
Nähere Auskunft erteilt Forstwart Engel. F78

Kelsterbach , den 1. Juni J920.
Hess. Bürgermeisterei Ke lsterbach.

Im Wahlaufruf
der Teut ' chnationalen Volkötzartei bißt es:

„Die Deutsch!,ationnle Volk-Partei bekämpft jeden
zersetzenden, undeutschen Geist, mag er von jüdi¬
sche» oder anderen Kreisen ausgeh ». Sie wendet
ach gegen die ie t der Revolution irnmer verhäng
ni voller hervortretende Vorherrschaft des Juden»
tumS in Regierung und Orfkentlicbkeit. Sie ver-
langt , daß der Zustrom Freindstämmiger üver
uniere Grenzen unterbunden wird." F200g

Judengegner!
Die Deutschnationale Volkspartei

ist die ein ige, d e mit offenem Visier känipst!
Siur sie dürft Ihr wähle»;

DerEchxöMfche Arbeitsgemeinschaft:
Radrmacher , Lehrer. Egcebrccht, Kaufmann.

Niemann . Postas,istent.

Verein für Kunstu.Literatur Mainz.
BEETHOVEN-WOCHE
7. bis 11. Juni in Stadttheater zu Mainz

ausgeführt durch das

Wendling-Quartett-Stuttgart.
Sämtliche Streichquartette Beethovens.

7. Juni : F-dur , op. 18 Nr . 1, E-moll,
op. 59 Nr. 2, Es-dur , op. 127

8. Juni : D-dur , op. 18 Nr . 3, C-dur
op. 59 Nr . 3, B-dur , op. 130

9. Juni : C-tnoIl, op. 18 Nr . 4, G-dur , op. 18
Nr .2, F-rno l,-op .95.F-dur,op . 135

10. Juni : B-dur , op . 18 Nr. 6, F-dur , op . 59
Nr . 2, A-moil, op. 132

11. Juni : A-dur , op. 18 Nr . 5, Es -dur,
op. 74, Cis-moll, op. 131 [F393

Eintrittspreise für allo Konzerte:
1. Rang u. Pa -kett 5 i.— Mk. (Mitgi. 39.—)
2. Rang u. Parterre 20.— „ ( „ 15 _ ,
3- Rang . 10— „
Galerie . 5.— „

Einzelkarten:
1. Rang u. Parkett 12.— „ ( 8.—)
2. Rang u. Parterre 8.— „ ( „ g. )
Kartenverkauf : Theaterkasse (10—12vorm .)

und Buchhand ung Wilkens . Abend¬
kasse V* Stunde vo Konzertanfang.
Konzertbeginn jeweils 6 1/, Uhr.

SZum erstsnmals in Wiesbaden!
26 MarktsiraSe 26,
im Saale „Zu den 3 Königen “.

Das Volks " ifuseam

Der meiudi
Hammers anatomieclie Original

Ausstellung aus München
ist auf kurze Zeit hier eröffnet . — Dieses ist von
ersten mediz . Autoritäten als die beste derartige
Sammlung anerkannt und zum Besuche empfohlen

Hup für Personen über 18 Jahren.
Eintritt Hk , 2.—. ( Eintritt Mk. 2 .—,

Täglich von morgens 10 Uhr bis abends
8 Uhr für Damen und H rren geöffnet.

D. H. B.
Ledanplatz 3.

Heute abend 8 Uhr, im
„Hotel Union" sZauber

flöte) Neuga e:
Bortrag Hanck:

Staut. GelelWslm Will.
— Freie Aussprache!—
MorgenSonnta vorm .:
Wahlpflicht!
Nachmittags 3 Uhr:
Tanz-Ausflug

nach Erbenheim, „Zum
Löwe»"

jOross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Morgen Sonnntag , ab 61/, U>r rac ’im. -

Konzert n. Sali

Heute und folgende j
Tage:

ßsr grosse
?3ris!e-Spialplan.!
19  Attraktionen m!

Anfang 7VS Uhr.

l ^ Sria 'iigüFn
Nr . 20, 30. 40. schwarz,
Äü -Aards -Solzrwllen. atu.
avzug . ö . Orell . L ngen-
schwalbach. Eartenfelü-
stra ße 9. Tel . 69._

Preisabschlag
auf alle

Schubwaren
Ia Quai täten.

Schuhwarsn-Varkauf
R. Schüßier,

Bleichste . 1,
Eingang Hof

.. Straßenbahn - Dep.

6djön.ntoö.WschöWV
ora 'er nußb.-pol. Trick und
4 Rohrstüt,le bi.lig zu verk.
bei Unter,  Her,nannstr . 17. 1,

Herreu -Fahrrad,
gut erhalten , georaucht.
preiswert zu verk. Beiter,
Bl ucher ftrabe 31. Hth P.

Komvl . Kiichen-Eiur ..
Pitsch. bandarveii . vreis¬
wert zu ok. Vath . Biebrich.
We ih ergaste 30. 2 r. ■

gesucht.
| Angeb. an tai '6NeugassoS . |

Hu tter traßer. _
äflaf.«, Tünch.-. Lackierer-
arbeiten werden aut und
bill. ausgeführt . Heinrich.
Hermanust raße 19, 1 l.
UUMelMWi

IKörbe nach Mast, sowie
olle Rcpar . a .zieholt u. gut
auSgefübrt. Korbflc chterci
Otto Lehmann, Mcrucr-
coffe 12.

IVHE7MW8
8 «lrnilt2Z , » hel -istr . 52.

Erdbeeren
im Garten vis -a-vis der
Bettfedern - Fabrik . Dos
Heimer Straße . zu Markt-
vreisen.

Restaurant
Mutter Engel

Lau « sasse 52 . TeL 466.

Diner von 12.- 27 *Uhr.
Erstklassige Küche.

Prima Weine.
Cul gepflegte Biere.

Kurszettel
I Deutsche
! Katholiken!

In den Psingstseiertagen hat sich die

.iMsseneinM NoWec ftafMfnr
gebildet. Fest auf dem Boden der Kath. Kirche
stehend, empfiehlt ie allen,  die Stimme der

IMMUN VWlMl
zu geben.

Berlin,  den 29 . Mai 1920.
Nationale

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Katholiken.
Der Wahlausschuß:

Deorg Lossau. Dr. Pritze . A. p>hringer.
Hans BertholÄ (Herausgeber der Wochenschrift

„Mein Glaube "). Alfred Marchand.
Anschlußerklärungen sind an die Deutsch-

nationale Bolkspartei , Nikolasstraße 17, in
Wiesbaden zu ri hten . F790

v. 31. Dezmöel i9i9
soeben eingetrosfen.

H. Gieß sn. Hauptpost).

JUpengras,
süddeutsches,

gute , trockene , vorjährige
Ware , in jeder Menge ab-
zuceben . Bedarfangabe
erbeten . Eisenmöbelfabrk
Suhl in Thür. F78

Gesucht Schneider!
Ehemal . Unteroniz .. 1915

in Eonienhetm beim Feld.
Artill .-Regt . 27. 3. oder
4. Devot. Stall . Krimm,
als Zeuge. Melv . b. B '-fb
Gewerkschaftshaus. Well-
ritzltraße 49. T el. 1026.

Tuche eine
r-ZIMMl-Mlim»

in Sonnend , geg. Tausch
einer solchen in Wies¬
baden. Nöb. Angaben bei
Wilhelm Wintermeyer in
Sonneuber g. Ado Mr 5.
MMnles ZlNiilsr

unabb . v. anst. Herrn für
!of. od. 1. Juni ges. Otf.
u. K. Sill  Tagbl .-Berlag.

1 Paar schnelle Russsripferde
für jeden Dienst geeignet, stehen zum

Veikauf bei
Hans Gmyrek

Dotzheimer Str . 16. Telephon 3193.

Husten.
417

Brautleute ! Brautleute!
Lieferbar sofort ab Fabrik:

Küchen-Dinrichtungen — Schlafzimmer
Herren - u. Eßzimmer etc.

Beste Arbeit u. Ausführung . Konkurren .los billigk
B. Csfermann , Möbelvertrieb.

fcoger: Adolfsallee 6, Hth. Part.

Wiesbadener Tabletten
■ gebraucht nion gegen Husten, Heiserkeit, Rachen-

latarrh und dergi. mehr.
B kstüchenhof -Apothete, Langgasse 11.

A. Schwärzel-Göttert
Kunst- und Grabsteingeschäft zu Wiesbaden,

Viktoriastraße 51,
in Verbindung mit Herrn Bildhauer Karl Arnold.

Aussfellunsslaser r
Frankfurter Straße , Haltest d. elektr . Bahn
Friedenstr ., Schierstein a. Rh ., FriedhoLweg.

Grabdenkmäler
aus Naturgesteinen zu zeitgemäßen reellen Preisen,
aus Kunststein , solinge am Lager , äußerst billig.
Für Haltbarkeit und gutes Versetzen ib rnehme

ich jede Garantie.
Auch empfehle ich mich de i Herren Architekten in
Ausführung von Bau- u. B.idiiauerarbeilen jeder Art.

Deutscher Schäferhund
iRüde , 10 Monate alt),

3 deutsche Schäferhunde
(I Rüde, 2 Hündinnen,
6 Wochen alt),

2 Jagdhunde
(ll Wock)en alt),

5 For -Tcrrlers
sam 24. 6. 6 Wochen alt)

zu verkaufen.
NftzNua, Sonnenberg,
Wie badener Straße 26,

— Seitenlau . —

Ein Kiähr. Wallach,
für schweres Fuhrwerk ge¬
eignet . unt . all . Garantie
zu verkaufen . Bierstadt.
Neugasse 8.

Ein vollständiges

MWiNMI
2500 Mk., evtl . m. Roßh.
Matr .. eine Küchen-Ein^
richtung 670. 1- u. 2tür
Kleiderfchrank, Venico
Waschkom.. Tisch. Stühle.
Bvlsterstühle . einz. Betten
Wegen Eeschäfts-Veränd
eine grobe Gelegenheit.

Schwarz/
Walramstraße 5. Laden.

lÄifi 'tiHS er.braun. Eiche mi:. u. MaHag.-Auflag.
lehr vreiswert abzugeven
Boretius . Adolfsallee 6 P

Roßhaare.
Gebe 45 Pfd fast neue

Rohbaare i  Pfund nur
10 Mk„ 18 Pfund neue
ä Pfund 16 Mk.. ao.

Srivv . Bertramstr . 25.
Jdton « Bettstelle

mit Svr . u. Matr .. eutes
Tbatkel .. 1 verstellb. Pult,
schöner Rohriessel billig
zu verk. Berubardt ^ Dot!
heimer Strast-  20 . Mtb

1 Salbserdeck zu oerk.
Dotzheimer Str . 172. P.

Tücht. Dienstmädchen
gesucht Dambachtal 14.
Gartenbaus 2. Stock._IsMö. llklWll
m. eingr . Her» Donnerst,
vorm. Neroberg , Taunus-
Wilbelm - od. Frankfurter
Straße verl . Geg. Belohn
e5»ug eroberxstr . 14. 1.
Delle ücn SrWlah
bis Eoldsasfe verl . Ab¬
zugeben gegen Bel . da n.
Eigent .. Goldga ffe 21. 21

mit ca. 200
'Geldbörse

Mk. liegen
gelassen. Adler - Apotheke.
Kirchgaste 40.

EMhle
werden mit gutem Rohr
geflochten und repariert.
Karl .Kappes, Stuhl-
machrret . Walramstr . 37.

Kontoristin
perfekt in Schreibmaschine und Korrespondenz, sofort
gesucht. O'fert m mit Gehalttansprüchen unter « . SA
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Die glückliche Geburt eines gesunden
TÖCHTERCHENS

zeigen in dankbarer Freude an
Regierungs -Assessor

Stäglich u. Frau Marie,
geb . Gessert.

WIESBADEN , den 31. Mai 1920.
Frauenklinik Städt . Krankenhaus.

Johanna Worster
Willi Bub

Verlobte.
Worms , Dalbergerstr . 17, Juni 1920.

Donnerstag nachmittag entschlief nach
kurzem, schwerem Leiden unser

hmizef. (leinet Keimt
im Alter von 13 Monaten.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Josef May u. Frau.

Minni» geb. Stahlhut.
Wiesbaden , den 4. Juni 1920.

Jahnstraße 36.
Die Beerdigung findet Montag nachm.

"/ « llhr aus dem Südsriechos statt.
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Sette 4. Samstag » 5. Juni 1920. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 258.

Kriegsteilnehmer,
tlriegerfrauen !!

Ehe ihr zur Wahl geht überlegt, wem ihr das heutige
Elend zu verdanken habt.

Deickt an die
2 Millionen Toten,
IV- Million Kriegsbeschädigten,
1 Million Kriegswaisen,
620000 Kriegerswitwen,
164000 Kriegereltern.

Gebt den Kriegshetzern die richtige Antwort, die sich
etzt wieder von den Lasten des Krieges drücken möchten

und wählt den Sozialdemokraten F791

Wipp SrfjciDeniann.
D

D P

ist das Schlagwort , das hunderttausendfach
in die Maisen geworfen 'wird, nm die von
demokratischer und iozialistischer Seite be¬
triebene Besetzung wichtiger Aemter u. Stellen

der Verwaltung
mit gefinnungstüchtigen  Parteifunk¬
tionären zu rechtfertigen. Deutsches Volk!
„Demokratilierung der ^Verwal-
t u n g"bedeutet nicht nur das Ende unseres alten
tüchtigen Berufsbeamtentums , sondern den

Untergang des
Staates

und die Verewigung der öffentlichen Korrup¬
tion. Wer das nicht will, fordert mit der
Deutschen Bolkspartei, daß für die Besetzung
öffentlicher Aemter nur die persönliche
Tüchtigkeit der Bewerber  aus¬
schlaggebend sein darf, und wählt die Liste

Riesser -Hepp!
F789

ur für Großabnehmer.
x 2N Mt Mm 55

re -. läge: 650 bis 800 Mk., verpackt, haben abzugeben
Hörner L Maulbecher,

garreu -Fabrit Germersheim a . Rh . »el .141«. 145.

Tabak
in jeder gewünschten

Packung,

Zigarren
in jeder Preislage,

Zigaretten
diverse Sorten , kaufen
Sie erstklassig und preis¬

wert bei
Rheinland Gesellschaft

m. b. H.,
Wiesbaden,

Frankfurter Straße 41,
Telephon 5236,

Tabakfabrik u.Großhandl.
Lieferung

nur an Wiederverkäufer.

ßeder-gravatten
wieder eingetroffen.

F. Meinecke,
Erabenftraße 9.

Täglich frische Rüstung!Kaffee
(Qualitätsware)

Pfund Mk . 24 .—

fi  fi. Linnenkotil
Ellcnbogengassc 15.

Schützenhof - Apotheke.
Langgasse 11. 643

Die Deutsche Volkspartei(Nationalliberal)
fordert Aufhebung der Zwangswirtschaft.
Das bedeutet für die Einwohner der Städte

noch mehr Hunger und Elend.
Denkt an die Zukunft eurer Linder und
wähll die Liste der Mehrheitssozialisten:F 791

lijilipp CcheiSemm.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ), die vor Schluss

eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem
Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmässig yor 30 . Juni 1920 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sidi für neu hinzufrefende Mitglieder,

die Mitgliedschaft tunlichst vor dem 30 . Juni zu erwerben.

Wiesbaden , den 5. Juni 1920. F 276

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße T.

^ *¥<‘ßip

Empor die Herzen!
Empor!

Noch ist Deutschland nicht verloren! Noch liegt sein Geschick in den Händen
einsichtiger Arbeiter, des fleißigen Bürger- und des pflichttreuen Beamten¬
tums! Noch läßt sich das Schlimmste vermeiden, wenn sich die schaffenden

Kräfte in Stadt und Land in gemeinsamer Arbeit vereinigen.

Schließt einen Bund , die
Ihr guten Willens seid!

Tresst Euch aus dem Boden der Deutschen Volkspartei! Der Zustrom,
den sie von links und rechts, aus deutschnationalem wie aus demokratischem
Lager erhält/ die Verdoppelung und Verdreifachung ihrer Stimmenzahl bei
allen Nachwahlen, Gemeindewahlen, Kreiswahlen, Provinzial- und Landtags¬
wahlen beweist, daß sie die Hoffnung derjenigen geworden ist, die noch an
eine schönere Zukunft, an den nationalen Wiederaufbau des Reiches glauben.

Hofft auch,
glaubt mit,

kommt und arbeitet
in der Deutschen Bolkspartei!

Sie ist die Partei des wirtschaftlichen und sozialen Ausgleichs,
die Partei der Jugend und der Zukunft!

Zweifelt nicht mehr, sucht nicht länger, dient dem Ganzenu.Ihr dient Euch selbst!
Wählt die Liste: F 789

Messer
ÄiW.-wMW »rsrSZS?m
Uimvii . Wfwmvw 2 . ©fejj (neb. Hauptpost).

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ . und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105. Tel . 5010.

Warzen , Muttermale entfernt ga antiert schmerzlos
mittels elektr. Kauter.

Nur noch heute und Sonntags den ganzen Tag.
„Hotel Rarlshos ", Karlstraße 72, Zimmerü

uiUHUIIllUlli
Ein großer Posten in Herren - u . Damen
taschentiichern , prima Qual., ]C
per Dtzd . statt Mk. 70.—, jetzt ÜU«

Markttaschen per Stück statt 1 CA
Mk. 10.— . jetzt d . «IU

Diverse Bürsten , Schuhglanz - C CA
bürsten , p. Stck . statt Mk. 12.—, U. JU

Hosenträger ä Paar statt Mk. 1 CA
5.— . jetzt b . ulf

Aluminiumlöffel und Gabeln C CA
& Paar statt Mk. 7.— . . jetzt ü . JU

Restposten Seife ä Dtzd. statt 3A
Mk. 48. —. jetzt JU«

Detailverkauf— jede QuantitätI
RACINET , 4 Am Römertor 4.

Export ! Tel . 2382 . ImportI
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